
KULTUR - KULTUR - KULTUR SPORT ZENTRUM

N I E D E R B R E C H E N

ART UND UMFANG DER KOOPERATION

     Schule
          Vereine

             KIrchliche Einrichtungen
               Parteien

                 Bauamt /  Verwaltung Gemeinde
                  Kommunale Gremien
                 Bürgermeister
                Projektsteuerung

              Architekt   
           TEILNEHMER 

     gleichberechtigt

                 Bürgermeister
                Projektsteuerung                Projektsteuerung

     gleichberechtigt     gleichberechtigt

 Vorbereitung Wettbewerb
      Raumgrößen

        Raumanforderungen
           Materialwahl

             Gestaltungsmöglichkeiten            
              Alternative Konzepte                
             Kostenrahmen Budgetierung                   
            Nutzungmöglicheiten

          neue Perspektive
       neue Projekte            neue Projekte     

TREFFEN regelmäßig und 
verbindlich

             Kostenrahmen Budgetierung                   
            Nutzungmöglicheiten            Nutzungmöglicheiten

          neue Perspektive          neue Perspektive
       neue Projekte            neue Projekte     

regelmäßig und regelmäßig und 

     HALLENAUSSCHUSS
PLANUNGS + BAUPHASE
zukünftig 
Kommunikation mit Vereinen, Schule und Ge-
meinde im regelmäßigen Besprechungen  zu 
Nutzungen, Anforderungen und Zeitplänen

I M P U L S W I R K U N G

baulich
Architekturwettbewerb Architekturwettbewerb Architektur

   als positives Moment  zum Nutzen der  
  Gemeinde
  Kommunikation über Baukuktur

         durch Mitsprache und          durch Mitsprache und 
             Transparenz

         durch Mitsprache und          durch Mitsprache und 
             Trans

funktional
Vereinsleben

      gemeinsam in einem Haus
       nebeneinander und
       miteinander möglich 

    jung und alt  unter einem Dach
       miteinander möglich 

   

öffentlich  
durch Hallenausschuß und 

die Kommunikationskultur
 des Entstehungsprozeß mit  öffentlichen
Baustellenführungen entsteht die positive    

                 
                   Identifaktion

                 
                  

Folgewirkung
Die Theatertradition mit eigener The-

atergruppe wurde neu belebt.
Die Schule gründet übergreifend eine AG 
zur Aussengestaltung bzw. des Thema 

von der Anpfl anzung des Obstbauvon der Anpfl anzung des Obstbaumes 
bis zum Apfelwein unter Anleitung   bis zum Apfelwein unter Anleitung   

     eines Pommologen     eines Pommologen

zur Aussengestaltung bzw. 
von der Anpfl anzung des Obstbauvon der Anpfl anzung des Obstbau

bis zum Apfelwein unter Anleitung   bis zum Apfelwein unter Anleitung   
     eines Pommologen     eines Pommologen

beispielhaft
    vereinsübergreifende Projekte     

        als   Ergebnis der Beratungen   
          während und nach der 

        der Planungs- und Bauphase        der Planungs- und Bauphase        
     neue Dialogbereitschaft

        der Planungs- und Bauphase        der Planungs- und Bauphase
     neue Dialogbereitschaft     neue Dialogbereitschaft

ÖKOLOGISCH   
Aussenanlage als Streuobstwie-

se der Schule in Verbindung mit heimi-
schem Gewerbe
unsere neue Dorfwiese auf dem Hallen-

dach / ÖKOPUNKTE für neue Aufga-für neue Aufga-für
ben durch großfl ächige Dachbe-

grünunggrünunggrünunggrünung

innovativ           
FINANZIERUNG  GEMEINSAM

Kreis = Grundstück  10 % Kostenbeteiligung 
( Nutzungsrecht Sport für Schulsport )

Hausmeister der Schule betreut
Gemeinde  = Bau und Betrieb

Vereine =  Miete und BewirtungVereine = 

ökonomisch  Transpa-
renz der Kosten auch der

        Betriebskosten schafft Bereitschaft 
      zur Privatinitiative und des Vertänd-

nisfür denVerzicht auf Luxusbe-
dürfnisse

      zur Privatinitiative und des Vertänd-
nis

dürfnissedürfnisse

sozial
   Abstimmungen Entscheidungen 
           transparent 

    und offen für die Beteiligten
           

    und 
      

I n n o v a t i o n s g e h a l t

A N S P R U C H

Gestalten
Landschaftsbezug    entwickelt einen   

   unverwechselbaren Ort
prägnante Architektur verbindet
und kontrastiert 

die  Einfamilienhausumgebungdie  Einfamilienhaus

ökologisch 
energetisch günstige erdüberdeckte Plat-

zierung mit Gebäudestaffelung im Südhang 
erzeugt geringe Verbrauchs- und 

           Energiewerte           Energiewerte           Energiewerte

Verbindungen 
und dorfräumliche Beziehungen

neue Dorf bzw. Festwiese
 neue Verbindungswege   zwischen den

       Wohngebieten und zur Schule
     neue Sportfl      neue Sportfl ächen für Schulsport 

 neue Verbindungswege   zwischen den neue Verbindungswege   zwischen den

     neue Sportfl      neue Sportfl 

V e r b e s s e r u n g

alle NUTZER 
      waren und sind Beteiligte

         alle profi tieren und generieren einen 
       Mehrwert und haben 

   neue Perspektiven 

         

   neue Perspektiven    neue Perspektiven 

M E H R W E R T

Städtetbaulicher und sozialer Kontext

Baukultur
zeitgemäße Architektursprache

     inmitten der übliche Vielfalt wirkt 
    zurückhaltend und prägnant zugleich
 Gründach als Erlebnisort und nicht als 

ökologisches notwendiges Anhängselökologisches notwendiges Anhängsel
Architektenwettberwerb als 

  positives Signal  positives Signal

ökologisches notwendiges Anhängselökologisches notwendiges Anhängsel
Architektenwettberwerb als 

  positives Signal  positives Signal

sozial    
das neue Gebäude verstellt keinem 

Nachbarn den Ausblick in die Natur, 
  es gibt diesen zurück und ist ein Ausdruck    
  zu mehr nachbarschaftlichem  und 

   landschaftlichem Bezug der gebauten       landschaftlichem Bezug der gebauten    
        Umwelt

   landschaftlichem Bezug der gebauten       landschaftlichem Bezug der gebauten       landschaftlichem Bezug der gebauten       landschaftlichem Bezug der gebauten    
        Umwelt


